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Die goldene Nutz
Eine Weihnachtsgeschichte oo» Enianuel Schwabe .

<Schluß .)

Mathias Vollmer strich sich über Augen und Stirn .
Träumte er ? . . War das ein Spuk ? . . Las er richtig ? . ,.
Irene hatte ihn geliebt ? . . Irene hat um ihn gelitten und
gekämpft? . . Ihr Stolz und ihre Abweisung waren Leid
gewesen ? . . Irene — wartete vielleicht auf ihn ? ^ .

O , das war ja Wahnsinn , vier Jahre waren vergangen ,
sie wußte nichts von ihm . Sie hatte ihn längst vergessen .
Sie war hochfahrend . Sie urteilte über Menschen ab , sie,
die Neunzehnjährige ! . .

Doch , wenn sie wirklich wartete ? . . . Wenn sie erfahren
hatte , daß er seit jenem Tage vor vier Jahren in der Tat
anders geworden war ? . . . Daß bei ihm , wie hieß es doch
in diesen merkwürdigen Versen, das Außen zum Innen ge¬
worden war . . .

Mathias Vollmer war aufs tiefste getroffen . Er , der
immer nur als überlegener Verteidiger vor den Schranken
zu stehen gewohnt war , fühlte sich plötzlich wie ein An¬
geklagter . Mathias Vollmer , so sprach der Richter in ihm.
du hast vielleicht durch deinen Leichtsinn ein Frauenleben
zerstört. Du hast eine Liebe , die wahrhaftig war und wie
sede wahrhaftige Liebe ewig ist , zur Einsamkeit und Un¬
fruchtbarkeit von vier langen , langen Jahren verdammt .
Du , Mathias Vollmer , bist der Stolze und Hochfahrende ge¬
wesen ! Du hast dich mit deiner falschen Männlichkeit ge¬
bläht , während dieses Mädchen wartete und wartete , daß
du ein wirklicher Mann und ein wahrhafter Mensch
würdest.

Sein Auge suchte die Uhr . Die Stunde ging auf Mitter¬
nacht. Ein Auto würde ihn in einer halben Stunde zu der
Villa von Irenes Eltern bringen . Unsinn, Unsinn, dekla¬
mierte es in ihm. Aber schon stand er im Vorraum , riß den
Mantel von der Garderobe und stürmte die Treppen hinab .

Als er dem Chauffeur die Adresse angeben sollte , zögerte
er noch einmal . Aber er befahl sich , unklug zu sein . Er
nannte die Ecke der Straße , in der das Haus lag . Eine
Ewigkeit dünkte die Fahrt . Dann endlich hielt der Wagen .
Er wartete , bis er aus der einsamen Villenstraße ver¬
schwunden war , und ging auf das Haus zu .

Es lag dunkel und tot . Das Herz stand ihm still . Ein
wilder Schmerz überkam ihn . Sie hatte nichts von dieser
Stunde gefühlt . Kein Hauch seines großen Gefühls war
durch die stille Nacht zu ihr gedrungen . Er war ein Tor .
Sie hatte ihn längst vergessen . Es gab keine Wunder . Es
gab nur die kalte , bittere Wahrheit .

Fühllos stand er im Schnee , vernichtet, minutenlang
auf das Haus starrend . Irgendwo in der Nähe schlug eine
Turmuhr Mitternacht . Das brachte ihn zur Besinnung .
Er raffte sich zusammen und ging.
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Da — träumte er ? . . . Oder klirrte ein Schlüssel im
Schloß des Haustores ? . . . Er hielt den Atem an . Ja ,
das Tor ging ans . Eine Gestalt schob sich hastig hinaus .

Da hatte er nur noch einen Gedanken : fliehen ! Weit
fort sein ! Die Scham , von ei em Dienstboten oder Ver¬
wandten des Hauses hier angetroffen zu werden , würde er
nicht verwinden können . Doch die Füße lagen bleischwer
unter seinem Körper , während sein Herz wie mit großer
Glocke schlug .

Und da stand die Gestalt neben - ihr ' nein , sie hing an
sei . . ein Halse , Tränen , warme , köstliche Tränen netzten ihn ,
und eine tiefe Stimme schluchzte : Du . . .

Da zerbrach alle Scham ' in ihm , weinend drückte er vor
maßlosem Glück sein Gesicht in d

'
. e Hände , die sich ihm

darboten .

Das sröWchs
Weihnachtsplauderei von Ernst Hilarion .

(Nachdruck vc ioten .)
„Ein Kind ist uns geboren , das Gott und Mensch zu¬

gleich, eröffnet Herz und Ohren , o Christen , freuet
euch !" heißt es in einem alten Weihnachtslied . Und immer
wieder erging diese Aufforderung zur Freude und Fröhlich¬
keit in den Weihnachtsliedern , die unsere Vorfahren sangen
und die zum Teil verschollen und vergessen sind . War doch
die Geburt des Weltheilands die größte Gnade die Gott
den Menschen erweisen konnte , und mit inniger Freude und
Dankbarkeit sollten sie sie entgegennehmen . Feierlich , aber
auch fröhlich waren die alten Weihnachtsspiele , die My¬
sterien , die Alt und Jung im Advent erbauten und ent¬
zückten. Wir leben ja nun in einer Zeit , wo man das Ge¬
wesene und Vergangene gering achtet und nur das Neue
gelten lasten will und über der „Urväter Hausrat " lächelt
und spottet . Aber das Weihnachtssest macht doch immerhin
noch eine Ausnahme . Man läßt es nicht nur gelten , man
ehrt und liebt es . Auch diejenigen feiern es noch mit , die
sich in ihrer „Klugheit " über alles , was sie nicht mit ihrem
Verstände erfassen , nicht mit Händen greifen können , er¬
haben dünken . Auch in ihnen ist noch zu Weihnachten der
Wunsch rege , Freude zu empfangen , Freude zu spenden .
Und wenn einer meint , daß er nur Sorgen und Schmerzen
kenne und in seiner Brust kein Raum mehr sei für Fröhlich¬
keit, Weihnachten fühlt er eine trostlose Leere in sich , so
lange er sich nicht mitfreut .

Die Kinder haben es ja gewiß am leichtesten , fröhlich
und selig zu sein . Freude ist ihnen Lebenselement , der im
Lichterglanz erstrahlende Tannenbaum ein Wunder , das
sie anstaunen , der Gabentisch ein Geheimnis , auf dessen Ent -
hiiliuna am Bescherunastaae sie mit Sehnsucht warten .
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l?« - »- exr « - aKexr

Ikexx^ e/Zexr /xr
0/ <exrLcrcH . ^ eoZexn -a ^ exr
/ cr ^ x ê ^ - « .
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Schon viele Wochen vor 'Weihnachten beschäftigen sie sich in
Gedanken und Worten fast ausschließlich damit . Wer von
den Erwachsenen das nicht verstehen kann , möge an seine
eigene Jugend zurückdenken . Die Erinnerung wird ihm vol¬
les Verständnis geben für das Gebühren des jungen Völk¬
chens und sie wird ihn vielleicht auch selbst innerlich wieder
so verjüngen , daß er mit Kinderaugen um sich schaut, mit
Kindersinn empfindet . Weihnachtlich ! Bxi den Großen , die
in hartem Daseinskampf stehen , sind es Stimmungen , die
sich bald wieder verflüchtigen , aber sie auf kurze Dauer ge¬
habt zu haben , kann schon Segen bedeuten .

Die grüne Tanne oder Fichte , die uns den würzigen Duft
des Waldes in die Wohnung bringt , die uns , wo alle
Stämme ihres Vlätterschmucks beraubt sind , trostvoll kün¬
det , daß Schnee und Eis vergehen und . die Natur zu neuem
Leben erwachen wird , der Schein der Kerzen , der uns die
Wiederkehr von Licht und Wärme nach langer Winternacht
verheißt — es sind Symbole , die uns erfreuen müssen . Wem
glättete sich nicht die Stirn , wenn der Duft des von Mutter
gebackenen Kuchens , der des Weihnachtsbratens die Räume
durchzieht ? Wir dürfen auch an lieblichen Genüssen Freude
haben , nur sollen sie an einem so schönen Feste nicht die
Hauptrolle spielen , wie es in manchen Ländern der Fall zu
sein pflegt , wo unmäßig gegessen und getrunken wird . Die
Feiertagsstimmung braucht nicht in eine böse Magenver¬
stimmung auszulaufen . Jahrelang waren wir ja durch
Nahrungsmittelknaprheit dagegen geschützt , auch auf dem
Tisch einst wohlhabender Leute fehlte der herkömmliche
Weihnachtsschmaus , und als man für einen kleinen Weih¬
nachtsbaum Milliarden und Billionen bezahlen mutzte ,
glänzte auch der in vielen Häusern durch - Abwesen¬
heit . Aepfel , Nüsse, Süßigkeiten waren unerreichbar , uner¬
schwinglich. Aber selbst in der Notzeit unseres Volkes war
es noch ein fröhliches Fest . Nur in anderer Weise . Aus dem
Stall zu Bethlehem war das Heil gekommen , aus tiefer
Armut erwuchs das höchste Gut der Menschheit , aus Dunkel¬
heit wurde ein in Ewigkeit leuchtendes Licht. Daran mußte
man sich halten und selbst das kummervollste Gemüt spürte
einen Hauch der Weihnachtsfreude .

Man verwechselt heute oft Lustigkeit mit Fröhlichkeit
und ist lustig , aber nicht fröhlich . Man ist sogar ausgelassen ,
übermäßig lustig . Beinahe der ganze moderne Vergnü¬
gungsbetrieb ist ja von dieser Art . Die echte Fröhlichkeit
hat nichts gewaltsames , liebt nicht die schrillen Töne , st«
sprudelt ungezwungen aus dem Herzen und herzlich ist ihr
Wesen und ihr Lachen . Auch wenn man möchte, kann man
mit den Lustigen nicht immer lustig sein , die Fröhlichkeit
dagegen bezaubert und nimmt gefangen . Der Apostel ver¬
langt . daß wir uns freuen mit den Fröhlichen ; es ist kein
Opfer damit verbunden , da fremde Fröhlichkeit sich auf uns
überträgt . Nur Welt - und Menschenfeinde können sich gegen
sie verschließen , aber wie sehr sind sie deswegen zu bedau¬
ern . Einen mehr tragikomischen Eindruck machen diejeni¬
gen . die in der Vorweisheit seufzen und stöhnen : „Wenn
nur das Kopfzerbrechen richt wäre über das , was man
jchtnken soll ! Immer hat man die Angst , das Falsche zu
treffen . Das ganze Wcihnaclstm kann 's einem verleiden !"
Wirklich schrecklich, aber es ist doch wieder alles so reichlich
da , die Auswahl riesengroß , und man wird das Richtige
schon treffen , wenn man nur mit einiger Lust und Liebe
Teine Weihnachtseinkäufe besorgt . Berechtigter ist di «
Klage : „Man möchte etwas schenken und wüßte auch schon ,
womit man erfreuen würde . Doch woher das Geld neh¬
men —? " Ja , die Geldfrage ! Aber auch darüber wird der
fröhliche Geber hinwegkommen . „Ueber sein Können hin¬
aus ist niemand verpflichtet "

, ist nicht bloß ein Rechtsgrund¬
satz, sondern eine allgemeine Wahrheit . Niemand kann
mehr geben als er hat , und der Beschenkte, der nur auf den
Wert der Gabe sieht , mag ruhig enttäuscht sein , er ver¬
diente , daß man ihm überhaupt nichts schenkte . Knecht Rup -
precht , dieser bärbeißige Alte , der doch zwei so fröhliche
Augen hat , trägt nicht nur für unartige , nein , auch für un¬
bescheidene und unzufriedene Kinder die Rute — für die
Kleinen wie für die Großen .

Die meisten Weihnachtsgeschenke werden ja auch mit
dem Vorbehalt : „Auf Umtausch ;

" gekauft , damit der Be¬
schenkte — in der Regel ist es eine d i e und sie — nach dem
Fest in der Lage ist, dafür etwas anderes , nach eigener
Wahl , einzutauschen . Oder man kauft auf „Gutschein "

, falls
man zum Beispiel über eine Handschuhnummer im Zweifel
sein sollte . Dem Unglücklichen , der etwa Damenhandschuhe
mit einer zu großen Nummer als Präsent überreicht , könnte
es ergehen wie dem Ritter Delorges in der Schillerschen
Ballade , den die schöne Kunigunde in den Tiger - und Lö¬
wenzwinger schickte . Bei der Auswahl von Damengeschen¬
ken muß man jedenfalls vorsichtiger sein als bei den für
Herren , die auch die zehnte Zigarrentasche und den zwan¬
zigsten Aschenbecher noch mit verbindlichem Dank entgegen¬
nehmen , mögen sie im stillen auch den heimtückischen Vorsatz
haben , Tasche oder Becher einem anderen Freunde bei fest¬
licher Gelegenheit ru » erehren . Und es kann nicht schaden.
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wenn man schon geraume Weile vor Weihnachten durch
schlaue Fragen zu ermitteln sucht , welche Wünsche die lieben
verwandten und guten Freunde bezüglich der Weihnachts -
Überraschung hegen . Hat man Glück , wird man ihnen dann
das nämliche schenken , was ihnen auch von gleich aufmerk¬
samer Seite in verschiedenen Exemplaren geschenkt wird .
Uber auch dagegen hilft der Umtausch . Männer , die dieses
nachweihnachtliche Geschäft nicht mögen , können ja eine
Dame damit beauftragen ; für Frauen ist es ein Vergnügen ,
besonders wenn ihnen anheimgestcllt wird , einen für sich
ereigneten Gegenstand gegen den nicht zusagenden einzu -
lauschen .

Weihnachtszeit ! Zeit der Heimlichkeiten und Verschwie¬
genheiten ! Christfest ! Fest der Liebe und Freude ! Das
alte Weihnachtslied , womit wir unsere Plauderei began¬
nen . wendet sich zum Schlug an den Heiland mit der Bitte ,
daß er mit seiner Gnade das Haus erfüllen möge, und :

„Laß hier den Frieden grünen ,
Verbanne Zank und Streit ,
Laß mich dir fröhlich dienen
Jetzt und in Ewigkeit !"

So können wir auch heute noch singen , heute erst recht,wo trotz aller Friedensschalmeien die Welt voll Unfrieden
ist und Zank und Streit in unserem Volke nicht mehr ruhenwollen . Laßt uns wenigstens unter uns in dieser Weih¬
nachtszeit Frieden halten und laßt Eintracht unter jedem
Dach herrschen . Dann haben wir

Fröhliche Weihnachten !
Nun heißt es wieder die Ohren gespitzt und gehorcht ,

wo kleine und große Wünsche mehr oder weniger laut
verneh bar werden , denn es naht das Fest, dem so viele
Herzen erwartungsvoll entgegenschlagen . Weihnachten
steht vor der Tür , der Tag des Schenken» und des Be¬
schenktwerdens , an dem uns allen die Möglichkeit gegeben
ist , Freude zu spenden . Jeder hat wohl ein kleines er¬
spart , um eine rechte Ueberraschung vorbereiten zu können ,und wer es noch nicht tat , für den wird es nun die höchste
Zeit , den Inhalt seines Säckels zu überprüfen . Manche gibt
es . die schon genau wissen, womit sie das Fest verschönen
wollen ; sie haben sich vielleicht schon lange Zeit vorher
darauf verlegt , daß die Ueberraschung möglichst schön aus >
falle . Bei vielen , man kann wohl sagen bei den meisten ,
beginnt aber nun erst das große Ueberlegen , was sie schen¬
ken sollen , und oft zergrübeln sie vergebens ihre Hirne .
Für diese soll heute unser Erfahrungsschatz ausgebreitetwerden , um einige Anregungen zu geben , die gewiß gute
Aufnahme finden .

Bunies Allerlei .
Weihnachtsfeft der Vögel . In Schweden herrscht die

schöne Sitte , daß jeder Ackerbautreibende einige Garben der
verschiedensten Eetreidearten ungedroschen zum Weihnachts¬
fest aufbewahrt . Zur Zeit des Christfestes werden dann
diese Garben rings um die Behausung aufgestellt . Die
Vögel welche zur Winterszeit , wo dichter Schnee die Erde
deckt, nur schwer Nahrung finden ' mmen in Scharen her¬
beigeflogen und lösen die Körner den Halmen . Fragt
man die Bewohner dieser Gegend , warum sie den Vögeln
ganze Garben zum Auslösen der Körner hinstellen , so ant¬
worten sie : „Alles freut sich in dieser Zeit , es ist daher
billig , daß sich auch die Vöglein freuen .

Weihnachtsengel im Erzgebirge . Uralte Volkssitten
und -gebrauche , die , aus warmem , tiefem Glauben geboren ,
sind von so ewiger Dauer wie der Glaube selbst, und weder
Spott noch Hohn oder obrigkeitliche Verbote können sie aus¬
rotten . So ist es auch heute noch droben , in den einsamen
Weilern und Dörfern , in den kleinen , verschneiten Städten
des Erzgebirges . Wenn in der kleinen Dorfkirche der leuch¬
tende Schein der Weihnachtsmettenlichter die Gesichter von
l^una und Alt umstrablt . treten aus dem Dämmerlicht der
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Mtarnische drei , vier Weihnachtsengel in weißen Kleidern
mit leise rauschenden goldenen Flügeln hervor , und einer
von ihnen verkündet : „Siche , ich verkündige euch große
Freude , die allem Volke widerfahren wird .

" Wie aus tie¬
fem Schlaf plötzlich erwacht , Lauchen dann von ihrem Lagerin dem Dunkel des Altars Hirten mit Hirtenstab , Täschchenund Schalmei ausgerüstet , zarte Lämmlein sorgsam im
Arme tragend , unter dem Jubelruf : „Auf , nach Beth¬
lehem !" hervor und ziehen in feierlichem Zuge unter Ab¬
singen all der lieblichen Weihnachtsklänge , die in Wahrheit
deutsche Volkslieder geworden sind , durch die Kirche — nach
Bethlehem , um das Christkind in der Krippe anzubetenund ihm ihre Gaben darzubringen .

Weihnachten daheim !
Nun fliegen die Krähen zum horste.
Die Nacht bricht bald herein.
Fern hinter dem schwarzen Forste
Verglüht der Abendschein .
Leer werden alle Wege :
Wer 's konnte , ging nach Haus.
Aus holder Heimat hege
Will keiner heule hinaus .

Die Läden schließt und die Türen !
Was fremd ist, bleibe weit !
Ich mag von draußen nichts spüren
In dieser heimlichen Zeit.
Ich will nichts anderes hören»
Als fernen Elockcnklang
Und von den Engelschören
Den himmlischen Friedesang.

Ich mag nichts weiter haben.
Als was ich zu Hanse find:
Die wonnigsten Weihnachksgaben
Kind heim und Weib und Kind.
Was sonst auf Markt und Gassen
Die Welt auch bietet zum Fest:
Ich will ihr alles lassen .
Wenn sie das Meine mir läßt.

kommt , Kinder, entzündet die Kerzen,
Macht weihnachtshelle das Haus !
An treuen Mannes Herzen,
Mein herziges Weib , ruh aus !
Was uns an Sorgen und Dangen
Die Seelen schwer gemacht,
Das ist verweht und zergangen .
Ist alles zum Frieden gebracht .

Wie bald, dann brennen sie nieder,
Die Lichter am Weihnachtsbaum !
Der böse Kampf tobt wieder
Nach kurzem Fnedenstraum . —
Einst wird das dämmernde Träumen
In strahlende Wahrheit verklärt.
Wenn droben in lichteren Räumen
Uns ewige Weihnacht beschert !

Georg Oertel .»

Dostbienst am 24. Dezember . Am Freitag , den 24 . Dez. ,werden bei den Postanstalten w : e in den Vorjahren Dienst¬
beschränkungen vorgsnommen , U . a . werden die Postschalter
im allgemeinen nur bis 4 Uhr nachm , offengshalten . Im
Telegrammannahme - und Ferniprechdienst treten Beschrän¬
kungen nicht ein .
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